
Besondere Eindrücke und Erlebnisse hatten 55 Reiseteilnehmer in zwei Gruppen, als sie mit
der Volksbank Sauerland eG, im Mai und Juni  2010 die baltischen Länder Estland, Lettland
und Litauen bereisten. Es ist die wechselvolle Vielfalt aus verschiedenen Kulturen und
Landschaften, die das Baltikum als Reiseziel so reizvoll macht. 
4000 v. Ch. wanderten finno-ugrische Völker, vom Ural kommend, ins heutige Estland und
Finnland ein. Um 2500 v. Ch. tauchten an der Ostsee indo-germanische Stämme auf, und von
100-600 n. Ch. treiben baltische Stämme regen Bernsteinhandel bis in den Orient. Dänen,
Schweden, Polen, Russen, sie alle zogen durch die baltischen Länder und beherrschten die
Region für eine gewisse Zeit. 
Doch die Siedler aus Deutschland waren es, die den Ländern im 12. Jh. ihren Stempel
aufdrückten. Einige waren beseelt vom Kreuzzugsaufruf Papst Innozenz III. von 1199, andere
wollten nur eine neue Heimat finden. 
Im Gefolge wurde der Schwertbrüderorden
gegründet, aus dem der deutsch-baltische Adel
hervorging, und sich der Ordensstaat
herausbildete. Vilnius, die Hauptstadt Litauens,
begeisterte die Teilnehmer als eine der schönsten
Barockstädte Europas, katholisch geprägt mit über
40 schönen Kirchen. 

Die Peter-Paul-Kathedrale stach besonders hervor. 
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Auf dem Wege nach Klaipeda ins
Memelland wurde die Wasserburg
Trakai besichtigt, einst Zentrum des
litauischen Reiches. In Klaipeda  lebten
Anfang des 20. Jh. annähernd so viele
Deutsche wie Litauer. Die Altstadt mit
ihren Gassen, Fachwerkhäusern und
Speichern am Südufer der Dane ist
denkmalgeschützt und geprägt von 700
Jahren deutscher Geschichte. 

Am Theaterplatz mit dem Simon-Dach-Brunnen freuten sich die Reiseteilnehmer über das
legendäre Ännchen von Tharau und sangen vor Ort auch das gleichnamige Lied dazu. Gut
eingestimmt ging es mit der Fähre zur Kurischen Nehrung, um in Nidden die größten
Wanderdünen Europas und das Thomas–Mann-Haus zu besichtigen. 

Auf dem Weg nach Riga, dem „Paris des Ostens“ an der

Daugava, wurde die Wallfahrtsstätte „Berg der Kreuze“  
besucht und das von Rastrelli entworfene
Barock-Schloss Rundale besichtigt. In der
einflussreichen Hansestadt Riga dominieren neben den
schönen Jugendstilhäusern der Dom St. Marien und die
Petrikirche. Im Dom hörte ein Teil der Reisegruppe ein
Orgelkonzert, das für alle ein Genuss war. Durch den
Gauja N.P. ging es in die Livländische Schweiz zur
Burg Turaida und weiter nach Tallinn. 
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Das UNESCO-Weltkulturerbe „Altstadt Tallinn“ besticht durch seine mächtige Stadtmauer
mit den vielen Türmen und den schönen Kaufmannshäusern am Domberg und der Unterstadt.
Fazit einer schönen Reise: Die baltischen Länder sind eine Top-Adresse.
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